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Allgemeines

Zntelligenz - oderWocheilblatt
für sämtliche Hochfürst.liche Badische Lande.

Fürstliche neue Verordnungen «

(ßtnttcAbecret an sämtliche Ober - und Aemttr und Specialate Durlachifchen Antheils . dd.
Larlsruhe den lzren Febr . 1784. 248 .

VO'u es bey Pfarrvacaturen zu halten , wo die erledig e pfarrey nicht von benachbarten
Geistlichen versehen werden kan.

Ilm hinkünftig dey Pfarrvacaturen wegen den In -
teriins - Versehungskosten rin gewisses Regulativ zu
treffen , wird hiermit verordnet, daß bey vorfallenden
Pfarrvacaturen , wo die erledigt « Pfarrey von benach¬
barten Geistlichen nicht füglich besorgt werden kan ,
und also ein besonderer Vicarius anzustellen nvthig ,

Citationss

Carlöktlhe . Es ist vor einiger Zeit Iuliana
Barbara gebohrne Zägerinn die Wittib des verstor¬
benen Burger und Hsfschuhmacher Johann Michael
Feierabends ohne Leibes - Erben ab inteftato mit Tod
abgegangen . Da sich mzzz zu der Vcrlasscnschaft be¬
reits einige Geschwister Kindsvettern der defunftae voik
väterlicher Seils als Erben gemeldet haben, anbey
aber nicht bekannt ist , ob nicht noch andere Anver¬
wandte von gleichem oder näherm Grad , besonders
von Seiten der defunffce Mutter Dororheen Schele-
fin , deren » Vaterland und Geburtsort nicht hat er¬
kundigt werden können , vorhanden seyn möchten ; Als
wird allen denen , welche an die gedachte Vcrlassen-
schaft ein gleiches oder näheres Erbrecht zu haben vcr-
mcynen , zu dessen Ausführung eine pcremtorische Frist
von 3 Monathen a dato hujus mit dem Anhang an¬
beraumt , daß nach Verguß dieser Zeit die Verlassen-
schast denen darum sich gemeldeten Anverwandten «ach
dem gerichtlich crrichietcn Inventarin praeftitis praeftan-
dis ohne weiteres werde ausgefolgt werden . Signatum
Carlöruhc den 22len Januar 1784.

Hochfürstl, Markarafl, Lad. Gberamt.

nicht nur solches , sondern auch , wie und woher der
Vicarius seine Verköstigung nnd Belohnung erhalten
könne , hieher in Zeiten emberichtet , die Resolution
darauf abgewartet, und dem Vicario eher keine be¬
stimmte Belohnung zugesichert werden solle. Decre-
tum q. r.
ediäales .

Duv ^Kth. Da der hiesige Burger und Roth-
gerber Peter Lorn bey Oberaml declarirt hat daß er
bonis aedlren wolle ; so sollen die welche an ihne et¬
was zu fordern haben auf den i8ten Merz in der
Stadtschrciberey erscheinen , nnd entweder ein Pafturn
ditatorium vel remifforiura eingehen oder aber wann
sie dieses nicht wollten , zur Ganth sich erklären , demc
nachrichtlich angefügt wird daß mach übergebenem
Stahl das Paffivum 3199 si . 59 kr. das Adtivum
hingegen nur 2300 fl. ausmache. Durlach den 2zten
Febr . 1784.

Hochfürstl. Markgraf ! . Bad . Gberamt allda.

Durlaä ) In der Ganthsache des hiesigen
Burgers nnd Zeugmacher Johann Georg Dahlers
werden dessen sämtliche Creditores auf den ziten
Merz adliquidantum & certan dumsuperj arePrioritatis
fub poena praecluA in Fürst!. Stadtschrciberey dahier
vorgeladen . SignatumDurlach den 24ten Febr. 1784.

Hochfürstliches Gberamt daselbst.
V ^ llZheilN . Ueber das . Vermögen des vor

einem Jahr mit Hinterlassung vieler Schulden heimlich



■«v&tftwttflicn dahiesigen Bugers und Schreiners ,Tl 'wistspl ) Saumann ist durch einen unterm 19t « !
November an . prst . HRN . I28Z0 . an dahicsigcs Ober¬
amt ergangenen Hochfürstl . Regierungs Befehl der
Gannt Proceß erkannt worden , rmd wird in dessen
Verfolg gedachter Baumann eben so als gefammtr
Gläubiger andurch edictaliter citirt , daß seidige auf
den gten Merz » n. cur . morgens um 9 Uhr vor dahicstg
Fürst ! . Oderamt erscheinen -' lind Baumann seinen
Gläubigern Red und Antwort geben , auch über seinen
Austritt und Vecmögeuszerfall sich vernehmen lassen ,die Gläubiger hingegen ihre Forderungen unter Mit -
dringung des Beweises richtig stellen , und ihr Vorzugs¬
recht ansfnhren sollen , -und zwar dieses Gd prncjutiicio ,vor den vaumann der Verweisung sämmtl . Hvch -
fürsti . Lande und daß demwch nach Ordnung Rechtens
gegen ihn vorgefahrcn werden , gegen die Gläubiger
aber , daß sie nachgchends nicht mehr gehört werden
sollen . Pforzheinr den Gen Februar 1784 .

Hochfürstl . Markgrafl , Badische « (Vberamr allda »
Georg Friedrich Kies , der Borger

und Beck von Langensteinbach ist vor nngefehr 8 Jah¬
ren als ein leibeigener Unterthan boßhaftcr Weis aus -
gelretten , hat aber bisher nichts mehr von sich hören
und eine Frau mit 6 Kindern hintcrlassen . Da nun
aber seine Ehefrau vor kurzer Zeit verstorben , und
die Kinder um Ausfolgung des Riefen Vermögen ge-
betten ; so wird hiemit solcher in Gemäßheit ergange¬
nen Hockwreißl . Regierungs Befehls edicialilcr citirt
und vorgeladc « , daß er a dato an binnen 3 Monaten
um desto gewißcr bey hiesigem Ober und Amt erschei¬
nen und sich wegen seiner genommenen Flucht gehörig
verantworten solle , als im Nichterschciiumgsfall sein
Vermögen seinen Kindern ohne . weiters zum gänzlichen
Eigenthum ausgefolgt nnd er der Markgräfi . Badi¬
schen Landen auf ewig verwiesen werden wird . Si¬
gnatum Stein den 2zften Febr . 1784 .

Markgräfl , Dad . Ober und Amt « Uda .
Alle dieienigc , welche an den in

Ganlh geralhenen Georg Adam , Burger zn Gagge¬
nau was rechtmäßiges zu fordern haben , werden arss
Dienstag den i6ten nächsten Monats Merz , Vormit¬
tags zur Angabe ihrer Forderungen , und zum Streit
über das Vorzugsrecht in dahiesig Fürstliche Amr -
schreiberey mit dem Anhang vorgeladen , daß , wer
entweder selbst oder durch einen Bevollmächtigten nicht ,
erscheinet , weiter nicht mehr gehört , sondern
von der Gmnirmaffe werde ansge schlossen werden .
Signatum Rastatt den ogten Febr . 1784 .

Hochfürstl . Markgraf ! . Bad . Gvcramt alldai

Nachdem von der Hochfürstl . Mark -
graff . Badischen Regierung über daS verschuldete Ver¬
mögen des verstorbenen Hr . Rach und Archivverwal¬

ters Wernikau dahier per Refcr . d . 14KN M . p.HRN . 369 . der Gannt Prozeß gerechtest erkannt und
unterzeichnetem Commissario die Besorgung desselben
gnädigst übertragen worden ; Als werden dessen sämmtl .Gläubigere hiermit edictaliter dcrgestalten vorgeladen ,daß sich dieselben Donnerstags den iten April d . I .als dem zur Liquidation der Forderungen und zum
allenfaisigen Streit über deren Vorzug hiermit anbe -rauml werbenden Termin , Vormittags um 9 Uhr beymir in meiner Wohnung entweder selbst , oder durchgenugsam Bevollmächtigte einfinden , auch ihren Be -
weiß , womit sie sowohl ihre Forderung , als ihr des -
falsiges Vorzugsrecht zu begründen gedencken , mitbrin -ae » sollen , und zwar dieses um so '

gewisser , als sie
wrdrigeissalls mit ihren etwa habenden Fordcningcnnicht weiter gehöret sondern von dieser Ganntmaffegänzlich ausgcschlvssen werden sollen ; Wobey jedochdes weitern noch an mit bekannt gemacht wird , daßdas verschuldete Vermögen nicht einmal gänzlich zu
Befriedigung derer privilegirtcn - noch weniger also de¬
rer gemeinen Gläubiger zureichc , somit leztere sie mö¬
gen nun erscheinen oder nicht , dennoch keine Bezah¬
lung cinvfangen können . Rastatt den yten Febr . 1784 .

Hochfürstl . Markgräfi . Bad . zu Besorgung die¬
se« Lsbitwrsens gnädigst ernannte Lommission .Joh . Fried . Eichrodt Z . u . D . Geheimer Rcgistr .
Ernmendlngen. Dem , vor dem su Müll ,

heim gestandenen Diaconus nachher als Pfarrer zuElchstetten verstorbenen Herrn Christian Obcrmüver
, st nach seinem Absterbe » sein Väterliches und Müt ,
terliches angcfallen und theils ausgeliefert worden .

Nachdem nun derselbe einige Schulden hinrerlassenund zu deren Liquidirung tmd Auseinandersezung der
Masse zwischen dem Obcrmüilerischen Kind und seinen
Crcditoren Terminus auf Donnerstag den iten Aprill
a. c. angesetzt worden. Als haben diejenige , welche
wegen eines Credits oder sonst Ansvruch ' an dieses
Vermögen machen wollen , sich an gedachtem Tag in
Eichstetten um so gewisser vor dem dortigen Commis¬
sario Heller einzufiuden , als sic sonsten mit ihren
Forderungen praecluäirt und das Vermögen zwischendenen sich meldenden Crcditoren und denen '

Hinterlassc -
ncn vcrthcilt , nachher aber darauf weiter kein An¬
spruch wegen einiger von dem Verstorbenen herrührcn -
den Freund mehr angenommen werden soll. Emmen¬
dingen den ibte » Febr . 1734 .

Hochfürstl. Markgräfi. Bad . Gberamt allda.
Ennnendingen . Nachdem die Gebrüdere

Georg und Michael Hug von Königschaffhausen ge¬bürtig , deren Aufenthalt aber schon mehrere Jahre
z»t Malterdingen war , in verflossenem Sommer aber »
mahl boßhafler Weiße aus ihren KnechlsUensten ent¬
wichen und aus dem Land getreuen , so daß deren



I

Aufenthalt btßher unbekannt geblieben ; als werben
diese bcyde Georg und Michael <& ug / in Gefolg rin«
geloffenen RcgrerungS Befehl vom zten December 2 .
p. HRN - 13473 Hiemil dergestalten edictaliter citirt
und vorgeNden , daß sie a dato an binnen z Mona¬
ten vor dem hiesigen Obcramt erscheinen , sich ihres
boßhaften Austritts wegen verantworten, oder sich ge¬
wärtigen sollen , daß mit der Landesverweisung und
Consiscation ihres aüenfalisigen Vermögens gegen sie
fürgcsahren werden wird . Emmendiugen den gten
Febr . 1784 -

Hochsürstl. Markgräfl . Badisches Oberamt der
Markgrafschafl Hochberg allda .

ftfölUjCittl . Da cs bey der vorgenommenm

Vermögens Untersuchung der HallnS Jerg Zänfgeldtl -
schenEhckeutcn ;uSecft !den dasAnsuchen gewonnen, als ob
selbige nicht alle ihre Schulden angegeben haben ; so
wird hiedurch öffentlich

' bekannt gemacht , daß alle die¬
jenige welche an ermcldte HannK Ierg 8ünfgeldri -
sche Eheleute etwas zu fordern haben , sich dcSivegm
mir ihren dazu gehörigen Schriften und Urkunden auf
Montag den 22ten Mer ; dieses Jahrs um so gewisser
z» Seefelden in dasigem Sci -wanenwirthshaus vor
dem hierzu bestellten Commissario cinfinden und ihre
Forderungen ticnndiren, widrigenfalls nachher nicht
mehr damit gehört werden sollen . Signatum Mull-
Heim Pen arten Februar 1784.

Hochfürstl. Markgräfl . Lad . Oberami allda .

Gerichtliche Norificarionen .

Lörrerä ) . Hanns Mever der Wagner zu
Brombach ist vor einiger Zell gestorben , und da nach
der Verlassechchafts Inventur fein Vermögenzu Til¬
gung seiner Schulden nicht zurcicht wird dieftrhalben
von gnädigster Lanbesherrschast der Ganthproceß er¬
kannt werden. Dieses wird hiedurch mit dem An¬
hang öffentlich bekannt gemacht , daß sämmtliche Mey-
criscbe Creditoren bis MiMvoch den ziste» künftigen
Monath Merz zr> Brombach in des Hirschwirthshanß
bey Verlust der Forderung erscheinen, solche liariidiren ,
bewcißen , das Vorzugsrecht darlhun und sich sodann

des weitern gewärtigen sollen . Signatum Lörrach den
agsten Febr. 1784* .

Hochfürstl. Markgräfl . Bad . Oberamt Röttlen »
Bäden . Diejenige welche an den Perukenma-

chcr Matthias Dubais zu Baden eine rechtmäsige
Forderung zu machen haben , sollen solche Mb pc»„,
pneclufionis a dato innerhalb 6 Wochen in dahicsig
Fürst! . Amtschrciberey gehörig einbringen . Baden dm
atzten Februar 1784.

Hochfürstl. Markgräfl . Lad . Amt allda .

Sachen so zu verleihen sind .
(Lürlöruhe . Bey Hk . Musicns Forstmeyer

in der Waldgaß , ist hmtcnaus «in Logis zu verlohnen ,
und kann bis den azsten Avril , oder sogleich bezogen
werden , das wettere ist dey dem Besitzer selbst zu er¬
fragen.

(L- rlökUhe . Im Rath KölreuterischcuHauß
in der Cronengaß , ist der ganze untere Stock , nebst
übrigem Zugehör , zu vcrlehncn und kann bis auf den
2Z. April dieses Jahrs bezogen werden .

Sachen so zu versteigern sind .

PfO ? 3l?eUTt « Es ist wegen dem verschuldeten
Vermögm der Gebrüder Pappiermachcr Jacob und
Andreas Sauren zu Nussern , die höchste Lehcnsherr -
liche Genehmigung crtheilt worden , daß die von denen
Gebrüdern Lauern seither Lehens weise besessene Pap -
picrmühle , nebst darzu gehörigen Hanfrcibe , Garten
und Plaz , m Niesern auf öffentlicher Steigerung ver¬
kauft werden dörfen. Da man nun hierzu Donner¬
stag den >tm Mril d. I . anberaumt hat , so wird
solches hierdurch zu dem Ende öffentlich bekannt ge¬

macht , das ave diejenige, welche Lust haben , diese
Pappierinühle auf gnädigste Ratification käuflich an
sich zu bringen , sich auf ersagten Tag Morgens um
9 Uhr auf dem Rathhauß zu Niefern einfiuden. ein
beglaubtes Attestat ihres Vermögens mitbringeu , und
sich sodann der weitern Vcrkaufsdedingungen gewärti¬
gen sollen. Signatum Pforzheim den izten Fe¬
bruar 1784.

Hochfürstl. Markgräfl . Lad . Oboramc alldb .

Sachen so zu verkauffen find .
. . Y. _ . daselbst sind um die Ser - Zeit io bis 12 Ctr.

-̂ ssrzyerm . Beym Handelsmann Domlmg Buchß im billigen Prerß zu haben .



Zur Nachricht .
Ich übersende Ihnen hier ein um diese Jahrszeit

seltenes Thierchen , dessen Existenz vollkommene Aus¬
bildung , Thätigkcit und öffentliche Erscheinung mit »
ten in dem strengsten Winter eines Jahrhunderts Ih¬
nen gewiß unglaublich seyn würde , wenn Sie nicht
da mit Ihren eignen Augen Sich von derWürklichkeit
der Sache überzeugen müßten .

Zwar ist es nur rin schlechter brauner Käfer : allein
die genaue Beobachtung dieses den Erdgewächsen und
Baumfrüchten so schädlichen Insekts muß dem Land -
wirth immer höchst interessant und dem Naturforscher
eben so wenig gleichgültig seyn , als eine an dem
Elephant gemachte neue Entdeckung .

Vorgestern den 17 km Februar ließ bekommender
jezt noch lebender Mayenkäfer sichs einfallen , in
Gesellschaft zwey gleichartiger Gefährten , gleich uns
durch Schnee und Kälte bisher «ingrsperrten Men¬
schen , rin bißchen frische Luft zu schöpfen . Ganz
nahe vor dev Stadt , im Walde , lustwandelten diese
sechsfüßige muntern Freunde auf dem herabhangen¬
dem Aste eines Eichbaums und ergötzten sich an dem
glänzenden Kristall eines daran klebenden Eiszäpfchens ,
bey welchem sie sich ganz entzückt ausi ) ielten , als
plötzlich sie ihrem so eben vorbeygehrnden und noch
wett mehr erstaunten Beobachter zum Raub wurden .

Ob in gelindem Wintern , als der jetzige ist , der¬
gleichen Käfer , die doch gewöhnlich nur im Maymv -
nat erscheinen und bald nachher auch wiederuin ver¬
schwinden , schon bemerkt worden , weis ich nicht : wie
« brr diese den zwischen dem drey und vier und ach¬
tzigsten Jahr erlebten höchsten Grad der Kälte ausge -
halten , und nun schon so belebt und munter , wie
mitten in dem May , sich zeigen , dicß ist mir unbe¬
greiflich .

Wahrscheinlich ist' s , daß sie , wie sonst gewöhnlich
in der Erde , so hier in einer Höhle des Eichbaums ,

zwischen dem Holz und einer dichtbemovßten Rinde
sich beysammten aufgehalten und bisher von dem m -nern zarten Theil der Rinde , welcher durch den an ,klebenden nun ohnehin verdickten Saft des Bamns
nahrhafter geworden , sich genährt haben , und daßsie , der immer einförmigen Speise endlich übcrdrüßig ,bey dem ersten Sonnenblick hervorgekommcn , und
nach ihrer stäts verderblichen Art die zarten Knospender Eiche abrnnagen , an dem schmelzenden Eiszäpf -chen aber ihren Durst zu stillen .

Alls dieser vestgegründeten Vermuchung , läßt sichaber auch so wie noch auö mehrcrn Erfahrungen ,leicht abnehmen , daß der Mayen käfer , dieser furch ,
trrlichr Feind der Vegetabilien , nicht nur den zarten
Wurzeln der Gemäßer , der Feldftüchte und der tun .
gen Reben , so wie auch der Blüthc und denm be -reits angesetzten Früchten der Obstdäume , die er zu-
silmmen abnagt , sondern auch sogar dem Wachs »
thum und der Fruchtbarkeit der stärksten Eichbäume
durch das Aushöhlm der schon würklich aufschwellen ,den Knospen , deren einer vielleicht der Vater eines
prächtigem neuen Asts , der andere die Mutter schöner
Eicheln geworden wäre , noch vor der gefräßigen Rau¬
pe schädlich seyn kann , und daß demnach sowohl die
Forst - als Laudwitthe , wo nicht auf die gänzliche
Ausrottung , doch wenigstens auf die Verminderung
eines so verderblichen Geschlechts , durch Hinderung
seiner Vermehrung , und zwar durch Vertilgung seiner
gelblichten - theils in locke» Erde , theils zwischen auf -
gespaltene Baumrinden gelegten und der Ameiftnbrut
ähnlichen Eyrr und der daraus entstehenden garstige »
Würmer , die erst im vcrsiossenrn Jahr unter der Erde
an Den Fcldfrüchten so viele Verwüstung « » gerichtet
haben , weit aufmerksamer seyn sollen .

Carlsruhe de » rytrn Februar 1784 .
Vierordt .

Gedohrne .
Larlsruhe . Den 28ten Februar : Christian Daniel ,

Vater : Carl Wilhelm Knoll , Burger und Schuhma¬
cher . Den ryten : Georg Samuel , Vater : Johannes
Elber , Fürstl . Hofdcdienter . Den iten Merz : Chri¬
stian Carl Ludwig , Vater : Johann Gottfried Samuel
Brcht , Burger und Kürschner .

In der hiesigen reformirtrn Gemeinde wurde den

aüten Februar gebohrcn : Christiane Margarethe , Va¬
ter : Johann Jost Schütz / Maurer - Gesell in klein
Carlsruhe .

Durlach . Den 2Ztcn Februar : Carl Friedrich ,
Vater : Johann Gottfried Etschmann , Burger und
Schneider .

%Gestorbene .
Larlsruhe . Den azten Februar ; Franz Friedrich » ne Bolonierin , Andreas Herrmanns , Herrschaft !. Wie -Vater : Hr . Ignatz Thau , Hofmusikus , alt 1 Mo iak senkuechts , Ehefrau , alt 34 Jahr , 6 Monat und 16L. Tag . Den syten Februar : Margarethe , gebohr - Tag .
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